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Die hier zusammengestellten Dokumente umfassen den Zeitraum vom Jänner bis September 
1925. Am V. Weltkongress (17.6.-8.7.1924) war eine spezielle österreichische Kommission ein-
gesetzt worden, was allein schon ein deutlicher Hinweis auf die Tiefe der fraktionellen Ausei-
nandersetzungen in der KPÖ war. Auch das Frühjahr 1925 war von solchen tiefgreifenden Dif-
ferenzen geprägt.  
Das hatte zur Folge, dass sich auch die Exekutive der Komintern im Frühjahr 1925 wieder mit 
der österreichischen Frage beschäftigen musste (siehe dazu u.a. Dokument 14 unserer Zusam-
menstellung). Auch der ursprünglich für Juli 1925 vorgesehene 8. Parteitag musste auf Septem-
ber 1925 verschoben werden. Dieser brachte zwar nicht die von der KPÖ in Schlagzeilen ver-
kündete Einheitlichkeit der Partei (Ein Wendepunkt! Die KPÖ einheitlich! - Rote Fahne, 
15.9.1925), sie brachte aber eine (Vor-) Entscheidung zwischen den innerparteilichen Blöcken: 
einerseits das Bündnis von Frey, Tomann und Koritschoner und auf der anderen Seite der Block 
um Johann Koplenig / Gottlieb Fiala (und Teilen der alten Frey-Fraktion um Hexmann, Donauer 
etc.). Frey wurde auf vergleichsweise unwichtige Posten abgeschoben, der Ausschluss folgte 
aber erst Anfang 1927. Auch Tomanns Ausschluss ließ noch auf sich warten - in seinem Fall 
sogar noch bis 1932. Die Niederlage des Blocks um Frey / Tomann am 8. Parteitag stellte je-
denfalls die Weichen für die Konsolidierung der Pufferfraktion um Koplenig und Fiala - ganz 
im Sinne des Exekutivkomitees der III. Internationale und des stalinistischen Flügels in der 
Komintern.  
Noch war diese Entscheidung nicht gefallen, aber - wie u.a. der Brief des KPÖ-Reichssekreta-
riats für Organisation an Josef Frey (Dokument 12) klar unterstreicht - die Strömung um Johann 
Koplenig, die Pufferfraktion, gewann zunehmend Boden, und konnte sich in ihrer Frontstellung 
gegen die Opponenten Frey, Tomann, Koritschoner etc. der Unterstützung der Komintern-Füh-
rung sicher sein. Die Auseinandersetzungen dominierten aber, und auch das zeigen die Doku-
mente, das parteiinterne Leben der KPÖ auch noch im Frühjahr 1925. 

 
Manfred Scharinger, 19.6.2026 

 
 

KPÖ - innerparteiliche Dokumente - Jänner bis Juli 1925 
 

Nr. Autor/innen Dokument Zeit Sei-
ten 

1 Viktor Stern Brief an Lieber Freund [ca. Anfang 
1925] 

10 

2 Friedrich Hexmann Antrag zur Reichskonferenz der revolu-
tionären Blocks [25.1.1925] 

[Jänner 
1925] 

1 

3 xxx [Antrag zur Reichskonferenz der revolu-
tionären Blocks, 25.1.1925] 

                   [beschädigt] 

[Jänner 
1925] 

4 



4 xxx Zur Frage der Taktik. Die Bewertung der 
Sozialdemokratie 

[ca. Anfang 
1925] 

2 

5 xxx Zur Lage in der Partei 
[beschädigt] 

Jänner 
1925 

5 

6 xxx Der Ausgang der Wahlen in Deutschland 
[beschädigt] 

[Jänner 
1925] 

2 

7 xxx Die Ursachen der Inaktivität der GG 
 

[Jänner 
1925] 

1 

8 xxx Zur Angelegenheit Tomann  
[beschädigt] 

Jänner 
1925 

3 

9 Jakob Frank Thesen zur Blockkonferenz am 
25.1.1925 

1.2.1925 1 

10 Peter Stellungnahme zu den Grünbacher Er-
eignissen 

1.2.1925  2 

11 xxx Stellungnahme zu den Grünbacher Er-
eignissen 

[ca. Februar 
1925  

2 

12 KPÖ-Reichssekreta-
riat für Organisation 

Brief an Josef Frey [Februar / 
März 1925] 

1 

14 Rote Fahne Die Resolution der österreichischen 
Kommission bei der Komintern zur ös-
terreichischen Frage 

6.3.1925, 
S.5 

1 

15 Reichenberger  
Vorwärts 

Viktor Stern: Die österreichischen Me-
thoden 

7.3.1925, 
S.6 

1 

16 xxx Ausgang der Vertrauensmännerkonfe-
renz                                       [beschädigt] 

8.3.1925 2 

17 Viktor Stern Brief an Lieber Freund 10.3.1925 8 
18 Politisches Büro der 

KPÖ 
Zur erweiterten Exekutive. Antrag des 
Pol.-Büros an den Partei-Vorstand 

[ca. März 
1925] 

4 

19 Politisches Büro der 
KPÖ (Mehrheit) 

Anlage zur Resolution der Mehrheit des 
Pol.-Büros 

[ca. März 
1925] 

2 

20 [ungenannter Frey-
Anhänger] 

Brief an Richard Schüller 3.7.1925 6 

21 Oskar [Deubler] Brief an Josef Frey 17.9.1925 2 
    60 

 
  



































































 



 
 
 



























 



 



























 


